
D E R S P O R T A M W O C H E N E N D E

Fußball
2. Bundesliga

Pfingstsonntag, 13.30 Uhr: Hertha – Cottbus, Kaiserslau-
tern – St. Pauli, 1860 München – Aalen, Braunschweig –
FSV Frankfurt, Dresden – Regensburg, Duisburg – Pa-
derborn, Bochum – Union Berlin, Ingolstadt – Köln, Sand-
hausen – Aue.
3. Liga
Heute, 13.30 Uhr: SC Preußen Münster – SV Babelsberg,
Chemnitzer FC – SpVgg Unterhaching, SV Darmstadt –
Stuttgarter Kickers, FC Hansa Rostock – FC Rot-Weiß Er-
furt, SV Wehen Wiesbaden – Karlsruher SC, 1. FC Hei-
denheim – Kickers Offenbach, Hallescher FC – 1. FC Saar-
brücken, VfB Stuttgart II – Borussia Dortmund II, VfL Os-
nabrück – TSV Alemannia Aachen, Wacker Burghausen –
DSC Arminia Bielefeld.
Regionalliga Süd/West
Heute, 14 Uhr: SV Eintracht Trier – 1. FC Eschborn, TuS
Koblenz – SC Idar-Oberstein, KSV Hessen Kassel – VfR
Wormatia Worms, SV Elversberg – FSV Frankfurt II, FC
Bayern Alzenau – Eintracht Frankfurt II, 1. FC Kaisers-
lautern II – FC Homburg, SG Sonnenhof Großaspach – 1.
FSV Mainz II, SSV Ulm – SC Freiburg II, 1899 Hoffen-
heim II – SC Pfullendorf.
Oberliga Baden-Württemberg
Heute, 15.30 Uhr: VfR Mannheim – SpVgg Neckarelz, FC
Nöttingen – SGV Freiberg, FC Astoria Walldorf – TSG Ba-
lingen, FC Singen – Karlsruher SC II, Offenburger FV –
SV Stuttgarter Kickers II, FSV Hollenbch – Kehler FV,
FC Villingen – SSV Reutlingen, Bahlinger SC – SV Spiel-
berg, FSV Bissingen – TSV Grunbach.
Verbandsliga Nordbaden
Heute, 17 Uhr: FC Spöck – TSV Höpfingen, SV Waldhof
II – SG Kirchheim, ASV Durlach – FC Heidelsheim, TSG
Weinheim – 1. CfR Pforzheim, SV Schwetzingen – TSV Rei-
chenbach, SV Sandhausen U23 – FC Astoria Walldorf II.
Kreisliga Heidelberg
Heute, 17 Uhr: SG Dielheim – SG Horrenberg, ASC Neu-
enheim – TSV Pfaffengrund, VfB Wiesloch – SpVgg Bai-
ertal, 1. FC Mühlhausen – BSC Mückenloch, FC Rot – 1.
FC Wiesloch, FC Schatthausen – VfB Leimen, FV Nußloch
– SpVgg Neckargemünd, 1. FC Dilsberg – TSV Rettigheim.

Kreisklasse A Heidelberg
Heute, 17 Uhr: VfB Rauenberg – Aramäer Leimen, Victo-
ria Bammental – SG Kirchheim II, SG Waldwimmers-
bach/Lob. – VfB St. Leon II, FC Hirschhorn – VfL Hei-
ligkreuzsteinach, TB Rohrbach – TSV Gauangelloch, SV
Waldhilsbach – SG Viktoria Mauer, VfR Walldorf – TSV
Wieblingen II; 18 Uhr: SV Eberbach – VfB Eberbach.
Kreisklasse B Heidelberg
Heute, 15 Uhr: TSV Handschuhsheim II – SV Altneudorf,
VfB Leimen II – VfB Schönau, FT Kirchheim – FC Dos-
senheim II, 1. FC Dilsberg II – SpVgg Baiertal II, SpVgg Ne-
ckarsteinach – SG ASV/DJK Eppelheim II, TSG Alten-
bach – FC Meckesheim-Mönchzell, FC St. Ilgen II – DJK
Balzfeld, FV Nußloch II – FC Frauenweiler.
Kreisklasse C Heidelberg Ost
Heute, 15.30 Uhr: SV Eberbach II – VfB Eberbach II;
Pfingstmontag, 15 Uhr: FC Blau-Weiß Neckargemünd –
SG Altneudorf/Schönau, DJK/FC Ziegelhausen/Pet. II –
SG Rockenau, FC Victoria Bammental II – TSG Wil-
helmsfeld, FC Spechbach – SV Moosbrunn, SC Gaiberg –
SpVgg Neckargemünd II, SG Waldwimmersbach/Lob. II –
VfL Heiligkreuzsteinach II, SV Waldhilsbach II – Heidel-
berger SC II.
Kreisklasse C Heidelberg West
Heute, 15 Uhr: 1. FC Mühlhausen II – (TSV Gauangelloch
II); Pfingstmontag, 15 Uhr: FC Sandhausen – FG Rohrbach,
VfB Wiesloch II – FC Rot II, DJK RW Handschuhsheim –
TSV Rettigheim II, SG Dielheim II – SC Walldorf Safak Spor,
VfB Rauenberg II – FG Union Heidelberg, TB Rohrbach II –
1. FC Wiesloch II, FC Schatthausen II – Heidelberger SC.
Kreisliga Mannheim
Pfingstmontag, 17 Uhr: Enosis Mannheim – VfR Mannheim
II, SpVgg Wallstadt – SC Pfingstberg-Hochstätt, SV Schries-
heim – LSV Ladenburg, SG Oftersheim – TSG Lützelsach-
sen, FV Hockenheim – MFC Lindenhof, DJK/Fortuna Edin-
gen-Neckarhausen – SV Rohrhof, FV Ladenburg – FV Leu-
tershausen, SpVgg Sandhofen – ASV Feudenheim.
Kreisklasse A I Mannheim
Pfingstmontag, 15 Uhr: TSG Eintracht Plankstadt II – 1.
FC Turanspor, SV Seckenheim – FV Brühl II, FC Germania
Friedrichsfeld – SC Olympia Neulußheim, FC Hochstätt
Türkspor – FC Viktoria Neckarhausen, SC Rot-Weiß Rhei-
nau II – MFC 08 Lindenhof II, SG DJK/Fortuna Edingen-Ne-
ckarhausen – VfL Kurpfalz Neckarau II, SV Schwetzingen
II – TSV Neckarau, SC Reilingen – SpVgg Ketsch II.
Kreisklasse A II Mannheim
Pfingstmontag, 15 Uhr: SG Hemsbach – FC Türkspor
Mannheim, TSV Amicitia Viernheim II – FV Fortuna Hed-
desheim, SpVgg Ilvesheim – Phönix Mannheim, SG Mann-
heim – FK Srbija Mannheim, SG Hohensachsen – SC Kä-
fertal, FV Ladenburg II – TSV Sulzbach, SpVgg Sandho-
fen II – SSV Vogelstang.
Krombacher Pokal, Halbfinale, Frauen, heute, 12 Uhr: TSV
Neckarau – ASV Hagsfeld; 17.30 Uhr: TSV Amicitia Viern-
heim – Karlsruher SC.

Frisbee
Heidees-Cup 2013, heute und Sonntag 9 - 18 Uhr: Mixed Ul-
timate 16 Teams; Sonntag, 15.30 Uhr: Finale (Eppelheim).

Handball
Final-Four-Turnier, EHF-Pokal, heute, 18 Uhr: Rhein-Ne-
ckar-Löwen – Frisch Auf Göppingen (Nantes, live Lokal-
sender RNF); Sonntag; 18 Uhr: Finale (Palais des Sports
de Beaulieu, Nantes).

Hockey
Testländerspiel, heute, 15 Uhr: Deutschland – Irland
(Mannheimer HC).
9. Pfingstturnier, heute, 13 Uhr: U16-turnier Jungen: Bel-
gine – Niederlande; 19 Uhr: Deutschland – Malaysia; Sonn-
tag, 13 Uhr: Deutschland – Belgien; 17 Uhr: Malaysisa – Nie-
derlande; Pfingstmontag, 10.30 Uhr: Malaysia – Belgien;
14 Uhr: Niederlander – Deutschland.
U16-Turnier Mädchen, heute, 11 Uhr: Belgien – Nieder-
lande; 17 Uhr: Deutschland 1 – Deutschland II; Sonntag,
11 Uhr: Deutschland I – Belgien; 15 Uhr: Niederlande –
Deutschland II; Pfingstmontag, 9 Uhr: Belgien – Deutsch-
land II; 12 Uhr: Deutschland I – Niederlande (Anlage HC
Mannheim).

Rugby
Nordseecup, Endspiel, heute, 19 Uhr: RC Bottsfort – Hei-
delberger RK (in Amsterdam).
3. Liga Süd/West, Halbfinal-Hinspiel, heute, 14.30 Uhr:
RG Heidelberg II – RC Rottweil (Harbigweg).

Wasserball
DSV-Pokal Final Four Halbfinale, Frauen, heute, 14 Uhr:
Hannoverscher SV – SV Nikar Heidelberg ; Sonntag, 11
Uhr: Spiel um Platz 3; 14.45 Uhr: Finale (Traglufthalle
SV Bayer Uerdingen, Krefeld).

MITARBEITER-HINWEIS

Die Pressemitarbeiter der gastge-
benden Vereine im Fußballkreis Hei-
delberg werden gebeten, die Berichte
vondenSamstagsspielenmöglichstper
E-Mail an die RNZ-Redaktion zu
übermitteln, und zwar an die Adresse:
sportredaktion@rnz.de. Die Telefone
für die Kreisliga (06221–519 5241), die
A-Klasse (519 5242) und die B-Klasse
(519 5243) sind am Pfingstmontag von
16 bis ca. 17.30 Uhr besetzt. Die Pres-
sewarte der C-Ligisten werden gebe-
ten, Ergebnis und Torschützen un-
mittelbar nach Spielschluss zu mailen
oder am Pfingstmontag ab 16.45 Uhr
telefonisch (519 5244) zu übermitteln.

Leon Draisaitl wandert auf Hechts Pfaden
Der Stürmer wird für 2014 als Top-Ten-Draft gehandelt – Fowler: „So schnell nicht wieder in Mannheim“

Von Rainer Kundel

Mannheim. Jochen Hecht wird sich für
Ende Juni, den Tagen nach seinem 36.Ge-
burtstag und dem Ende des Schuljahres
seiner Kinder Philipp (10) und Victoria
(5), den Umzug von Buffalo nach Mann-
heim vornehmen. Zeitgleich mit der
Rückkehr des größten Mannheimer Eis-
hockeytalents der 90er Jahre schickt sich
Leon Draisaitl an, auf den Pfaden zu
wandern und sich als 17-Jähriger end-
gültig in Kanada zu etablieren. Der 1,87
Meter große und 91 Kilo schwere Sohn
desehemaligenMERC-Stürmersund146-
fachen Nationalspielers Peter Draisaitl
(47) schnuppert schon seit einer Saison
in der kanadischen Nachwuchsliga WHL
die große Luft des Pucksports.

2009 entschied sich der in Köln ge-
borene Stürmer für einen Wechsel von der
Haie-Jugend zu den Adler Mannheim. „In
Köln war die Situation schwierig. Dass
man in Mannheim die beste Ausbildung
bekommt, ist ja kein Geheimnis“, stellte
sich der damals 15-Jährige darauf ein,
früh auf eigenen Füßen zu stehen und pa-
rallel zu den MERC-Schülern und Jung-
adlern an der Integrierten Gesamtschule
Herzogenried die Mittlere Reife abzule-
gen. Schon im letzten Schülerjahr be-
förderte Helmut de Raaf den begnadeten
Techniker einen Jahrgang hoch, um sei-
ne herausragende Veranlagung zu för-
dern. Leon legt Wert darauf, nicht von den
Eltern getrieben worden zu sein.

Während Vater Peter, seit einem Jahr
Coach in Budweis (Tschechien), die Ra-
vensburg Towerstars zur Meisterschaft in
der 2. Bundesliga führte und sich in
Nürnberg abmühte, eine verfahrene Sai-

son zu retten, erzielte der Sohn in Mann-
heim einen Rekord nach dem anderen: 97
Tore und 95 Assists in 29 Spielen – das wa-
ren seine Werte in der U 16 der Saison
2009-2010. 21 Tore und 35 Vorlagen in 35
Spielen bedeuteten im ersten Jungadler-
Jahr den zweitbesten Wert der Liga, nur
sein Kumpel Dominik Kahun war bes-
ser. Helmut de Raaf als bekannt kriti-

scher Ausbilder lobte schon damals ge-
genüber der RNZ: „Leon hat eine sehr gu-
te Spielübersicht und muss nur zusehen,
das Tempo nicht manchmal herauszu-
nehmen.“

Nach einer abermals überragenden
Spielzeit 2011/12, die mit der neunten
Meisterschaft der Jungadler endete, war
das Talent nicht mehr zu halten. Das Ur-

teil von Adler-Manager Teal Fowler und
Sportdirektor Marcus Kuhl fiel einhellig
aus: „Wenn nichts Außergewöhnliches
passiert, werden wir ihn so schnell nicht
wieder in Mannheim sehen.“

Nun ist es in den nordamerikanischen
Nachwuchsligen so wie in der NHL, eine
freie Klubwahl gibt es nicht. Als hoch-
rangiger Draftpick (Platz neun) ver-
schlug es ihn zu den Prince Albert Rai-
ders in die Heimatstadt des ehemaligen
MERC-Spielers Roy Roedger – 7000 Ki-
lometer von der Heimat weg in die wald-
reiche Provinz Saskatchewan zwischen
Edmonton und Winnipeg.

Nach ersten Zweifeln – Widerspruch
war zwecklos – nahm Leon die Heraus-
forderung an, sich als einer von zwei zu-
gelassenen ausländischen Spielern mit
Gastfamilien-Anschluss durchzubeißen.
Was bravourös gelang, 58 Punkte in 64
Vorrunden-Spielen und als Draufgabe
Garant für den Viertelfinal-Einzug der U-
18NationalmannschaftbeiderWMinUfa
(Russland).

Die kanadische „Eishockey-Bibel“
The Hockey News stuft ihn dieser Tage
als Top-Ten-Draft für die Ziehung 2014
ein. Beim Draft am 30. Juni in Ne-
wark/New Jersey ist der Wahl-Mann-
heimer noch nicht wählbar – er wird erst
am 27. Oktober 18 Jahre alt. Es wäre die
höchste Einstufung eines deutschen Ta-
lents: Olaf Kölzig war 1989 die Nummer
19, Marcel Goc 2001 die 20 und Marco
Sturm 1996 die Nummer 21. Christian
Ehrhoff und Dennis Seidenberg wurden
vor zwölf Jahren als Nummer 106 und 172
in der sechsten bzw. vierten Runde aus-
gewählt, Jochen Hecht 1995 als 49. in
Runde zwei von den St. Louis Blues.

Begann bei den Kölner Haien, wechselte dann zu den Adlern und hat eine große Karriere vor
sich: Leon Draisaitl. Foto: Imago

KuSG zieht Team zurück
Nach 23 Jahren in der 1. und 2. Bundesliga nur noch Regionalliga

Heidelberg. (mir) Die Nachricht ist ein
Paukenschlag.DieKuSGLeimenzieht ihr
Team aus der 2. Damen-Basketball-Bun-
desliga mangels Spielerinnen in die Re-
gionalliga zurück. Am Dienstagabend fiel
dieEntscheidung,amMittwochwurdedie
DBBL informiert. Damit verschwindet
ein Traditionsverein (vorerst) aus der 2.
Liga, die ohne die KuSG eigentlich kaum
vorstellbar ist. 2010 gewann Leimen mit
Trainer Markus Jochum noch die Meis-
terschaft, konnte den Aufstieg aber aus
finanziellen Gründen nicht realisieren.
Nachdem der Klassenerhalt in der ab-
gelaufenen Saison gerade noch so ge-
schafft wurde, folgt nun doch der frei-
willige Rückzug in die Regionalliga.

Nach der Saison hatten Gespräche mit
den Spielerinnen stattgefunden, mit dem
Ergebnis, dass wieder drei von ihnen das
Team aus beruflichen oder privaten
Gründen verlassen werden. Die viel zu
dünne Spielerinnendecke verkraftet die-
se Abgänge nicht. „Das Kernproblem be-
steht seit Jahren darin, dass man in un-
mittelbarer Nachbarschaft mit dem USC
Heidelberg,derTGSandhausen,demTSV
Viernheim, Keltern und Speyer in stän-
diger Konkurrenz um die wenigen deut-
schen Bundesligaspielerinnen steht“,
sagte Abteilungsleiter Stephan Rahm.
Eine Bündelung der Kräfte fand aus un-
terschiedlichen Gründen nicht statt.
Rahm verweist auf die gute Jugendar-
beit, denn die KuSG hat fünf Spielerin-

nen bei den U17-Bundesliga-Juniorin-
nen, darunter Denise Rahm und Helena
Chatzitheodorou. Die übrigen Spiele-
rinnen sind aber erst 15 oder 16 Jahre alt,
so dass den Verantwortlichen ein Ein-
satz in der 2. Liga nicht sinnvoll er-
schien. Letztendlich stünden zurzeit nur
noch fünf Spielerinnen zur Verfügung,
zudem hat Trainer Thorsten Schulz ein
lukratives Angebot als Vollzeittrainer er-
halten. „Ohne Trainer keine Spielerin-
nen und ohne Team kein Trainer“, zeigt
Rahm die schwierige Situation auf.

Nun soll ein schlagkräftiges Team für
die Regionalliga gebildet werden. Bei der
KuSG Leimen hofft man, den Talenten
damit mehr Zeit zu geben und zusam-
men mit einigen erfahrenen Spielerin-
nen schon bald wieder erfolgreich zu sein.
„Ein Wiederaufstieg in den nächsten
Jahren ist das erklärte Ziel, doch dass das
kein Selbstläufer wird, ist allen in Lei-
men klar“, sagte Rahm.

Mit dem Rückzug endet eine beein-
druckende Ära. Seit 1990 hat die KuSG
ununterbrochen in der 2. Liga gespielt,
zwei Jahre davon (1994/1995 und
1998/1999) sogar inder1.Bundesliga.Seit
1962, als die Oberliga – damals die höchs-
te deutsche Spielklasse – gegründet wur-
de, gehörte Leimen stets den obersten
beiden Spielklassen an. Nur ein Jahr
1989/90 spielte die KuSG in der Regio-
nalliga. Das sind 50 Jahre 1. und 2. Bun-
desliga. Das ist nun Geschichte.

Pils eine Klasse für sich
Der Schatthäuser wurde deutscher Meister im Fahrradtrial

Schatthausen. (mir) Raphael Pils vom
MSC Schatthausen hat seine große Klas-
se im Fahrradtrial auch bei den Elite-
Fahrern unter Beweis gestellt. Nach den
grandiosen Erfolgen in den Vorjahren bei
den Junioren mit zwei WM-Titeln, der EM
und nationalen Titelgewinnen schaffte er
nun auch im ersten Jahr bei der Elite –
der Klasse nach den Junioren – den Sieg
bei der deutschen Meisterschaft in Kie-
fersfelden. Durch den zweiten Platz von
Matthias Mrohs gab es sogar einen
Schatthäuser Doppelsieg.

Der MSC wurde auch mit der Mann-
schaft (Raphael Pils, Matthias Mrohs,
Andreas Depil, Robyn Hamm) deutscher
Meister „Der Sieg war mein Ziel“, mein-
te Pils. Die DM wurde in zwei Wer-
tungsläufen ausgetragen. Am ersten Tag
wurde er in der Qualifikation Zweiter
hinter Mrohs. Im Finale bei Regen mit
feuchten Sektionen zeigte der schon län-
ger in der Elite-Klasse fahrende Mrohs
seine Routine und gewann den Lauf vor
Pils. Am folgenden Tag nahm dieser je-
doch Revanche. Bei schönem Wetter ge-
wann er die Qualifikation und landete im
Endlauf einen fulminanten Sieg mit zehn
Punkten Vorsprung. Als Resultat beider

Läufe gewann er durch den größeren
Punktvorsprung den deutschen Meis-
tertitel. Auf den technischen Sektionen
waren weite Sprünge und Geschick be-
sonders gefragt, und das kam Raphael Pils
entgegen. „Ich konnte mein frisches Blut
in Wallung bringen“, grinste der Ein-
steiger in die Elite-Klasse. Auch das um-
fangreichere Training kam Pils zu Gute,
denn Matthias Mrohs kann aus berufli-
chen Gründen nicht mehr so viel Auf-
wand betreiben. Deshalb war dieser mit
Rang zwei hoch zufrieden.

„Am Sonntag hat ihm die letzte Pow-
er gefehlt“; sagte Betreuer Thomas Mrohs,
der für den MSC ein höchst erfreuliches
Fazit ziehen konnte. „Wir dominieren seit
Jahren in dieser Klasse, sechs oder sie-
ben Titel waren es in den letzten zehn Jah-
ren bestimmt für uns“. Pils bereitet sich
intensiv auf die EM Mitte Juni in der
Schweiz vor. Sollte er dort gut ab-
schneiden, ist auch die WM Anfang Sep-
tember in Südafrika ein Thema. „Eine
Top-Ten-Platzierung ist das Ziel, dann
entscheiden wir, ob der zeitliche und fi-
nanzielle Aufwand für die WM lohnt“,
sagte Thomas Mrohs.

Der nächste Höhepunkt für die

Schatthäuser ist aber die deutsche Meis-
terschaft im Mountainbike-Trial am 8.
Juni. Dort ist MSC-Fahrer David Hoff-
mann, der in Kiefersfelden mit dem Fahr-
rad Sechster wurde, Mitfavorit. Bei den
Junioren hat Jonathan Sandritter Titel-
chancen. Die Schatthäuser planen für die

DM auf dem eigenen Gelände eine Pre-
miere. Erstmals wird es nur zwei Par-
cours geben, die von einer extra errich-
teten Zuschauertribüne optimal verfolgt
werden können. Die Schatthäuser sind
also nicht nur sportlich, sondern auch or-
ganisatorisch Spitzenklasse.

Raphael Pils: „Der Sieg war mein Ziel.“ Foto: Pfeifer
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Golfjugend misst sich in St Leon-Rot
Vom 7. bis 9. Juni findet in St. Leon-
Rot die zehnte Auflage der „Allianz
German Boys & Girls“ statt. Es treten
150 junge Top-Golfer aus ganz Euro-
pa gegeneinander an. Nirgends sonst
in Deutschland bietet sich die Mög-
lichkeit, junge Spitzen-Golfer dieser
spielerischen Klasse beim Wettkampf
zu sehen. Zeitgleich mit dem Finaltag
am 9. Juni steht der „Tag der offenen
Tür“ im Golf Club St. Leon-Rot mit
vielen kostenfreien Attaktionen für die
ganze Familie an.

Speyer verpflichtet Oliver Komarek
Oliver Komarek spielt in der kom-
menden Saison in der 2. Basketball-
Bundesliga für die BIS Baskets Spey-
er. Wie erst Anfang der Woche be-
kannt wurde gehen der 26-jährige und
sein langjähriger Klub, die MLP Aca-
demics Heidelberg, nach acht ge-
meinsamen Jahren getrennte Wege.

Henning beruft zwei MHC-Spieler
Christopher Held (21 Jahre/62 Län-
derspiele) und Philipp Huber (20/32)
vom Mannheimer HC wurden von Ho-
ckey-Bundestrainer André Henning
(Mülheim) zu zwei Länderspielen der
A-Nationalmannschaft gegen Tsche-
chien am kommenden Dienstag (17
Uhr) sowie am Mittwoch (11 Uhr) auf
der Anlage des MHC am Neckarkanal
eingeladen. Außerdem sind Michael
McCann und Matthias Becher als Co-
Trainer mit dabei.

Rollstuhlmarathon
in Heidelberg

(mmk/mk) Am 7. Juli 2013 ist es wieder
soweit: Zum zwölften Mal findet an der
Strecke entlang des Neckars zwischen
Heidelberg und Neckargemünd der In-
ternationale Rollstuhlmarathon statt.
Mehr als 180 Teilnehmer aus aller Welt
haben schon zugesagt, darunter sowohl
Spitzensportler mit ausgefeilten Renn-
bikes als auch Freizeitsportler in Sport-
rollis oder auf Inline-Skates. Start ist am
Sonntag, den 7. Juli um 11 Uhr in der
Uferstraße an der Neckarwiese. Die Pro-
fis bewältigen die klassische Marathon-
distanz von knapp 42 Kilometern. Für den
Nachwuchs gibt es einen Halbmarathon.
Um 12.45 Uhr starten die Inline - Skater
auf ihre 22 Kilometer lange Runde. Auch
der „Mobifanten-Cup“ für Kinder und
Jugendliche unter 17 Jahren findet wie-
der statt (Beginn 14.20 Uhr). Der Kurs
wurde auf 2,1 Kilometer verlängert, Ziel-
bereich ist unter der Theodor-Heuss-
Brücke, wo auch die Profis über die Li-
nie rasen werden. Zum Abschluss gibt es
einen Prominenten-Lauf (Start 15.20
Uhr). Der Rollstuhlmarathon findet im
Zweijahres-Rhythmus statt und gilt als
beliebterTreffpunktvonBehindertenund
Nichtbehinderten, Profi- und Laien-
sportlern jeden Alters. Es wird ein bun-
tes Rahmenprogramm geboten, unter an-
derem mit Open-Air-Livemusik. Eine
Teilnahme ist noch möglich. Wer noch ei-
nen Startplatz ergattern möchte, kann
dies per Online-Formular unter
www.rollstuhlmarathon.de tun.
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